
FUNDORT-STECKBRIEF:
ALPINE SPATM AGNESIT-LAGERSTÄTTEN  
TEIL 1

S U N K  BEI HOHENTAUERN

Links:
Bergstation d er M ateria lseilbahn im  
Bergbau Sunk, au fgenom m en  1982.

M itte oben:
Etwa 2 cm  g roß er  Apatitkristall 
neben  Dolom it.

M itte unten:
D olom itkristalle m it S ep iolith - 
häubchen , Größe d er K rista lle 1 cm.

Rechts oben:
Japan erzw illin g , etw a 3x2 cm, a u f  
e in er  S tufe m it nad eligen  Quarz-xx.

Rechts unten:
P yritzw illin g nach dem  Eisernen 
Kreuz, ein gew a ch sen  in P inolith - 
magnesit. Größe des Z w illings 1 cm.

Fotos und  Slg. H. O jfenbacher.

Die Dolomitkristalle dieser Lager­
stätte zählen sicherlich zu den schön­
sten der Welt. Sie sind in mehreren 
Ausbildungsformen und Generatio­
nen anzutreffen. Die größten unter 
ihnen erreichen eine Kantenlänge von 
30 cm.

Ferner wurden auch beachtliche 
Bergkristalle (bis 30 cm) gefunden. 
Neben Zepter-, Babylon-, und Nadel­
quarzen kamen auch wunderschöne 
Phantomquarze, sowie als 
Seltenheit Japaner-Zwillinge vor.

Apatit ist schon seit längerem aus 
dieser Lagerstätte beschrieben und 
bekannt. In den siebziger Jahren 
wurden schöne Apatitstufen mit bis 
zu 5 cm großen Kristallen gefunden. 
Teilweise wurden diese von Sammlern 
verschliffen.

MINERALIEN­
VERZEICHNIS:

Albit 
Anhydrit 
Apatit 
Aragonit 
Asbest *
Baryt
Boulangerit
Calcit
Chalkopyrit
Dolomit
Fluorit
Fuchsit
Galenit *
GersdorfFit
Gips
Graphit
Hämatit
Leuchtenbergit
Magnesit
Magnetkies
Markasit
Millerit
Muskovit
Pentlandit
Pickeringit
Pyrit

Quarz
Rutil
Sepiolith
Slavikit
Sphalerit
Talk
unbest. Mineral * 
Ullmanit 
Uranmineral *

* nicht eindeutig 
nachgewiesen

Asbest; ein faseriges 
Mineral aus der 
Lagerstätte wurde 
1935 gefunden.

Galenit; es gibt keinen 
gesicherten Nachweis, 
wahrscheinlich handelt 
es sich um den 1994 
bestimmten Ullmanit.

Uranmineral; Meixner 
beschrieb 1978 lebhaft 
gelbe Flecken, die im

UV-Licht das typische 
Uranylleuchten zeigen.

Unbestimmtes Mineral; 
auf einem Stück mit 
Rutil und Leuchtenber­
git ist ein tafelig ausge­
bildeter, bipyramidaler 
Kristall in einer Höh­
lung aufgewachsen. Der 
Kristall ist durchsichtig 
und von dunkelstahl­
blauer Farbe. Mögli­
cherweise handelt es 
sich um Anatas (Slg.
H. Offenbacher).
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